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Am Miniſtertiſche Frhr von der Recke Frhr v Hammer
ein u aZunächſt wird die Jxtervellation v Czarlinski Pole und

Genoſſen verleſen welche lautet

n s Zeit ſind in Weſtpreußen in Lippinken
3 d in Camin 3 d in Kamorsk 3 d inubiewo 10 d in Schekatawo 17 d vorſchrifts

mäßig angemeldete Verſammlungen aus dem Grunde auf
elöſt worden weil die Redner in denſelben ſich der polniſchen
prache bedienten
Die Unterzeichneten richten an die königliche Staatsregierung

die Anfrage
1 Sind der königlichen Staatsregierung e We

bekannt und bejahendenfalls welche Schritte hat dieſelbe
zur Verhütung ſolcher Verletzungen verfaſſungsmäßiger
Rechte gethan

Anderenfalls
2 Iſt die nigüqhe Staatsregierung bereit Anordnungen

zu treffen um der Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe
vorzubeugen

Nachdem ſich Miniſter Frhr von der Recke zur ſofortigen
Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt hat erhält zu
ihrer Begründung das Wort
Abg v Czarlinski Pole Es wird jetzt in Bezug auf Auf

löſungen von Verſammlungen wegen Gebrauchs der polniſchen
Sprache ein beſtimmtes Prinzin gehandhabt als das öffentliche
Recht verletzt Wir betrachten es aber als unſere Aufgabe das
Volksrecht zu ſchützen und zu vertheidigen und darum haben
wir dieſe Interpellation geſtellt Nichts iſt mehr geeignet das
Volk aufzuhetzen und zu Geſetzesverletzungen aufzureizen als ein
ſolches Verfahren Wir denken allerdings dabei Geſtrenge
Herren kommen und gehen wir aber bleiben Solche Geſetzes
verletzungen haben geradezu den Charakter einer Provokation
Daß wir eine ſolche Interpellation einbringen müſſen zeigt wie
weit wir auf dem Wege der Beſchränkung der Freiheit ſchon
gekommen ſind Redner geht nunmehr auf die einzelnen Fälle
ein und erklärt das Vorgehen der Regierung für einen
Vorſtoß gegen den Grundpfeiler der Verfaſſung Es ſei
Unvernunft zu verlangen daß ein Redner vor einer Zuhörer
ſchaft in einer anderen Sprache ſpreche als dieſelbe verſtehe
Das zu verbieten verſtoße auch gegen das Vereinsgeſetz das
die Behörden abſichtlich zu verletzen ſcheinen Er würde ein
Parlament für nichtswürdig halten das nicht die Rechte des
Volkes wahrt

Miniſter Frhr v d Recke Die heutige Interpellation hätte
nach den kürzlichen ausführlichen Erörterungen wohl dem Hauſe
erſpart bleiben können Beifall rechts Widerſpruch im Centrum
und bei den Polen Ueber die in der Interpellation angeführten
Fälle habe ich Erkundigungen einziehen laſſen indeß noch keinevollſtändige Antwort erhalten Nach den bis jetzt vorliegenden
Jnformationen ſind die Verſammlungen aufgelöſt worden weil
der überwachende Beamte nicht die polniſche Sprache verſtand
und auch kein anderer geeigneter Beamter mit polniſcher Sprach
kenntniß zu finden war Eine Ueberwachung war aber geboten
Es handelt ſich in allen Fällen um polniſche katholiſche Vereine
und dieſe Vereine die wie Pilze aus der Erde ſchießen veran
laſſen gerade eine ſehr große polniſche Agitation einen ſo harm
loſen Anſchein ſie ſich auch geben Wir kennen ſie aber beſſer
Beifall rechts Es handelt ſich hier um eine reine Polizeifrage
und um wefter nichts Ein Angriff auf die polniſche Sprache an
ſich liegt darin nicht Wir müſſen alle Verſammlungen auflöſen
wenn ihre Ueberwachung illuſoriſch gemacht wird Wir warten
nun zunächſt das Urtheil des Oberverwaltungsgerichts ab und
wenn das nicht zu unſern Gunſten ausfallen ſollte ſind wir
geſonnen auf geſetzlichem Wege uns die genügenden Befugniſſe
zu verſchaffen Lebhafter Beiſall rechts Ziſchen bei den Polen
Wir wollen abſolut nicht chikaniren wir ſind ſogar bereit in
ganz polniſchen Gegenden noch mehr Beamte mit polniſchen
Sprachkenntniſſen anzuſtellen zur Ueberwachung ſolcher Ver
ſammlungen Die Regierung erkennt die große Gefahr der
polniſchen Agitation Wir müſſen beſtändig auf Vorpoſten ſtehen
und ich hoffe daß das hohe Haus uns darin beiſteht Lebhafter
Beifall rechts Ziſchen bei den Polen

Auf Antrag des Abg Dr v Jazdzewski Pole findet eine
rung der Jnterpellation ſtatt
bg NRoeren Ctr erklärt das Vorgehen der Regierung

verſtoße offenbar gegen das Vereins und Verſammlungsrecht
Daſſelbe werde dadurch vollkommen illuſoriſch gemacht Die
Regierung müſſe dafür ſorgen daß Polizeibeamte mit polniſchen
Sprachtenntniſſen in polniſchen Gegenden angeſtellt werden
Wie könne ein gedeihlicher Verkehr zwiſchen Polizei und Be
völkerung ſtattfinden Beifall bei den Polen wenn erſtere nicht
polniſch können Die Regierung ſei verpflichtet dafür zu ſorgen
daß das Ueberwachungsrecht ausgeführt werden könne Natürlich
verurtheile auch er eine polniſche Agitation Rufe rechts
Na na aber eine ſolche müſſe doch erſt bewieſen werden und
ſo an das nicht geſchehe könne man nicht in ſolcher Weiſe
vorgehen

Abg Gerlich Freik hält ebenfalls die Jnterpellation
eigentlich für ganz überflüſſig da die Sache doch ſchon kürzlich
genügend erörtert geweſen ſei Er perſönlich achte die Polen
hoch wegen ihrer Charaktereigenſchaften und Nobleſſe Aber er
halte die Augen offen und da müſſe er doch ſagen daß die Re
gierung nunmehr allen Grund habe mindeſtens vorſichtig zu F
ſein denn es habe ſich ſeit einiger Zeit eine Bewegung unter
den Polen bemerkbar gemacht die bedenklich erſcheine Die
polniſchen Bauern die unter preußiſchem Geſetz und Ordnung
ſich viel wohler fühlten als unter den früheren Verhältniſſen
ſuche man mit Gewalt unzufrieden zu machen Beſonders die
polniſchen Zeitungen agitirten ſehr ſtark und ſogar von der
Kanzel aus werde eine polniſche Agitation betrieben Es
ſei ſogar von der Kanzel herab n worden nurpolniſche Ammen zu nehmen Große Heiterkeit Auf dieſelbe
Weiſe würden polniſche Zeitungen 2c empfohlen Rufe bei den
Polen Namen nennen Wo Nun z B Pfarrer Block in
Schwetz Die Sokolvereine hätten den Zweck die Leute mili
täriſch auszubilden um wenn es einmal losgehe ſofort los
ſchlagen zu können Widerſpruch bei den Polen Man ſuche
das ganze Land mit ſolchen polniſchen Theilen zu überziehen
es liege vollſtändiges Soſtem darin Man ſchaffe auf ſolche
Weiſe eine vollkommene Organiſation Manche glaubten ſogar
de eine polniſche Revolution beabſichtigt ſei Soweit ſeien wir
allerdings noch nicht aber man müſſe ietzt ſchon h Eine
polniſche Lehrerfrau habe ſogar geſagt es ſei endlich einmal
Zeit daß die Polen ſich wieder in deutſchem Blute badeten

Die Regierung müſſe mit Strenge gegen die Polen vorgehen
Mit Milde häbe man ja wie die Geſchichte lehre nichts aus
richten können Vor allem dürfe die Regierung nicht wankel
e und zu gutmüthig ſein mit eiſerner Hand müſſe ſie ein

greifen dann werde ſchließlich auch noch die Liebe kommen
Le hafter Beifall rechts ironiſcher Beifall bei den Polen

Abg Hr Weizerski Pole meint die Gründe die der
Miniſter für die Auflöſung der Verſammlungen angeführt habe Vorſchlage daß nur die deut
eien volltommen hinfällig
ſcht die Hauptſache
Abg Graf Limburg Stirum konſ iſt der Anſicht daß auch

venn das Oberverwaltungsgericht im Sinne der Regierung

e

DW ,S
tattfinden müſſe ob genügend ſprachkundige Ueberwachungs
egmte vorhanden geweſen ſein Man müſſe dahin lommen

daß beſtimmt werde daß nur die deutſche Sprache in politiſchen
Verſammlungen gebraucht werden dürfe und nur ganz aus
nahmsweiſe eine fremde Sprache Lebhafter Beifall rechts
Wir ſeien doch in einem deutſchen Lande Die polniſchen Führer
würden ſchließlich die Geiſter die ſie mit ihrer Agitation riefen
nicht mehr los Die Bewegung werde ſchließlich wenn es ſo
weit komme über dieſe hinweggehen

Abg Dr Porſch Centr Zu meinem Bedauern ſt die
Rechtsfrage hier verwirkt worden Jch weiß nicht ob die Be
zugnahmen auf katholiſche Geiſtliche welche geltend gemacht wor
den begründet ſind Die katholiſchen Geiſtlichen ſind Menſchen
und können ſich ebenſo von der Leidenſchaft hinreißen laſſen

wie Zwiglt e Beamte aber e Fälle darf man nicht gene
raliſiren Wie man in den Kreiſen es katholiſchen Klerus über
die Behandlung der verſchiedenen Nationalitäten denkt geht aus
dem Paſtorale des Erzbiſchofs von Poſen Gneſen hervor der
betonte daß die Religion nicht als Mittel benutzt werden
dürfte um die Gegenſätze zwiſchen verſchiedenen Nationalitäten
zu verſchärfen Die heutige Beſprechung kann nur derjenige für
überflüſſig halten der von der Bedeutung des Vereinsrechts
nichts mehr wiſſen will Wer aber das Vereinsrecht für ein
Grundrecht des Staates hält hat ein dringendes Intereſſe an
der Klarſtellung der vorliegenden Fälle Die heutigen Aus
führungen des Miniſters ſtehen im iderſpruch mit ſeinen neu
lichen Aeußerungen Wenn der Schöffe Ackermann nicht ge
eignet war zur Ueberwachung ſo könnten wir dahin kommen
daß mir ein Gendarm auf dem Dorfe ſagte er könne einem
Vortrage über Sozialpolitik nicht folgen und löſe daher die
Verſammluug auf Dann wird doch unſer ganzes Vereinsrecht
durchlöchert Sehr richtig Werden Verſammlungen des
Bundes der Landwirthe deswegen aufgelöſt weil der Amtsvor
ſteher und ſeine Stellvertreter dem Bunde als Mitglieder an
gehören Wir müſſen wiſſen was Rechtens iſt Sehr
richtigh Jch möchte den Miniſter bitten die Ver
fügung des Regierungspräſidenten auf die er ſich neulich
berief zu veröffentlichen ebenſo die Anregung die er zu der
ſelben gegeben hat Sehr richtig Nicht der Amtsvorſteher
hat über die Sprache zu befehlen die in einer Verſammiung
geſprochen wird ſondern die Theilnehmer ſelber Es mag für
die Regierung unbequem ſein wenn ſie immer die geeigneten
Elemente zur Ueberwachung zur Verfügung haben ſoll aber das
Staatsintereſſe erfordert es doch daß ſie die Verſammlungen zu
überwachen imſtande ſind Jn polniſch ſprechende Bezirke muß
man polniſch ſprechende Polizeibeamte ſchicken Jch hoffe daß
das Oberverwaltungsgericht bei ſeiner früheren Stellung be
harren wird Wenn aber der Miniſter von einer eventuellen
Aenderung des Vereinsrechts ſpricht ſo bemerke ich daß uns in
der Thronrede ein Vereinsgeſetz angekündigt iſt Wenn nun der
Miniſter die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts ab
warten will ſo bin ich zweifelhaft ob damit geſagt ſein ſoll
daß das Vereinsgeſetz bis zu einer unbeſtimmten Zukunft ver
ſchoben ſein ſoll Das ſcheint doch darauf hinzudeuten als
wenn ſich der beabſichtigten Neuregelung Hinderniſſe entgegen
ſtellten Der Abg Graf Limburg meinte das Centrum ſcheine
in nationalen Dingen ein anderes Verſtändniß zu habernt als die
Konſervativen Nun wir können uns der gegenwärtigen
Stellung der deutſchen Nation freuen aber das hindert
uns nicht an dem Gerechtigkeits und Mitgefühl einer
untergegangenen Nation gegenüber Man muß Rückſicht auf
die Sprache des Volkes nehmen nimmt man ſie nicht ſo könnte
ſich das unter Umſtänden ſchwer rächen Das Volk wird ver
bittert und die Agitation wird dadurch erleichtert daß eine
Verſammlung nach den erſten polniſchen Worten des Redners
aufgelöſt wird und die Leute dann wüthend nach Hauſe gehen

warne vor zu ſchweren Schritten in dieſer Bezie ung
Wir ſtehen jetzt auf dem Boden des Urtheils des Oberverwal
tungsgerichts alſo auf dem Boden des Rechts und von dieſem
Standpunkte aus iſt die Auflöſung der Verſammlungen nicht
gerechtfertigt geweſen Beifall

Abg Dr Sattler nl Ueber der Frage des Mitgefühls mit
einem untergegangenen Volke muß die Frage ſtehen Wie weit
können wir entgegenkommen wenn wir dafür ſorgen daß der
deutſche Boden deutſch bleibt angeſichts der Anmaßung die in
Lemberg laut geworden iſt Wer auf polniſchem Boden wohnt
muß polniſch werden Widerſpruch bei den Polen Wir müſſen
von dem Standpunkt ausgehen daß die Angehörigen der pol
niſchen Nation Angehörige Preußens unten ſind und
für das Deutſchthum erzogen werden müſſen Wenn der Abg
Graf Limburg vorgeſchlagen hat daß nur die deutſche Sprache
in Verſammlungen geſtattet ſein ſoll ſo würde ich nicht fürchten
mich einer reaktionären Maßnahme zeihen zu laſſen wenn
das nothwendig wäre VBeifall afür müßte man uns
allerdings erſt den Beweis liefern Jch bin auch der
Meinung daß die heutige Jnterpellation nach der neulichennicht erſorderiich war Wenn die Regierung eine neue Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts abwarten will wie weit
der Gebrauch einer fremden Sprache geſtattet werden darf ſo
können wir auch in Ruhe warten Das Recht ſoll den Polen
in keiner Weiſe beſchränkt werden Es handelt ſich auch hier
wieder wie ſo oft um die Verquickung von Konfeſſion und
Nationalität und wie weit dieſe bei den polniſchen Geiſtlichen
geht zeigt ſich deutlich in dem Hirtenbriefe des Erzbiſchofs
v Stablewski den wir alle als begeiſterten Vertreter des
Polenthums tkennen und der ſeinen Geiſtlichen ins Gewiſſen
reden muß die Leute nicht zu beunruhigen Das zeigt wie es
da kocht Sehr richtigh Es handelt ſich nicht um harmloſe
Vereine ſondern um Sokolvereine Jch habe namens meiner

reunde zu erklären daß wir die Regierung in jeder Weiſe
ünterſtützen werden um die nationalpolniſche Agitation zu über
wachen und daß wir dies als Pflicht und Schuldigkeit der Re
re anſehen Lebhafter Beifall rechts und bei den National
liberalen

Abg Rickert frſ Vgg Die Verhandlungen haben den
Beweis geliefert daß es ſich hier nicht um eine politiſche Frage
ſondern um eine Verfaſſungs und Rechtsfrage handelt Was
haben wir über die Gefahren die dem Staate drohen That
ſächliches gehört Die Regierung iſt doch verpflichtet wenn
Gefahren vorliegen der Volksvertretung davon Mittheilung zu
machen Ich beſtreite dem Abg Sattler das Recht den Erlaß
des Erzbiſchofs in der Weiſe zu interpretiren wie er es gethan
hat Auf dem Gebiete der Förderung des Deutſchthums könnte
viel geſchehen wenn der Verein zur Förderung deſſelben
mit dem Verein für Verbreitung von Volksbildung zu
ſammenwirken würde Die Polen freuen ſich daß ſie
unter preußiſchem Geſetz ſtehen oder es iſt nothwendig ihnen
das preußiſche Vaterland lieb und werth zu machen indem man
ihnen ſtrenge Gerechtigkeit zu theil werden läßt Sie dürfennicht das Gefühl haben daß ſie rechtlos ſeien Jch frage den

Miniſter ob das Vorgehen in den in Frage ſtehenden Ver
ſammlungen auf einer Generalverfügung beruht Wir haben
ein Recht eine Auskunft darüber zu verlangen nach welchen
Grundſätzen verfahren wird bin der Meinung daß das
beſtehende Recht ausreicht iſt die Regierung der Meinung daß
das nicht der Fall iſt ſo handelt ſie ſtaatsmänniſch wenn ſie
eine geſetzliche Aenderung verlangt und uns die Gründe für ihr
Vorgehen darlegt Der Abg GraflLimburg ſollte bei ſeinemSe Sprache in den Verſammlungen

Das Ueberwachungsrecht ſei doch fatt ſein ſolle unſere Angehörigen im Auslande bedentken
ie jetzige Rechtsunſicherheit und Unklarheit muß beſeitigt

werden auch wenn der großpolniſchen Agitation entgegengetreten

ß e wird wobei ich die Regierung gern unterſtützen werde Veifalln cheide immer ein unſicherer und unklarer Zuſtand entſtehe
a dann in jedem einzelnen Falle eine genaue Unterſuchung Abg Rickert uns unterſtützen will wenn

Miniſter Frhr v d R freue mich daß derer aber von
ecke
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JI èd2d2 dder Regierung noch Nachweiſe verlangt ſo habe ichnicht für meine Aufgabe gehalten das adher darzulegen

ich es vermeide offenen Thüren einzurennen Unruhe linksund im Centrum die Dinge ſind notoriſch Zuſtimmung rechts
Widerſpruch bei den Polen Die mit den Verhältniſſen einiger
maßen Vertrauten können die Größe der Gefahren und ich
wundere mich daß jemand der die Ehre hat der Provinz Weſtpreußen anzugehören ſie nicht kennt S glaube der
Rickert verſchleiert ſeine Augen abſichtlich vor der Gefahr Bei
fall rechts Wenn er die Regierung auffordert den jetzigen
Zuſtand der Unſicherheit zu befeitigen da habe ich bereits in
der neulichen Sitzung erklärt daß die oberſchleſiſche Verfügung
auf meine Anregung erlaſſen ſei und ich habe damals wie heute
die Grundſätze dargelegt nach denen bis zur demnächſtigen Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts verſahren wird Der
Abg Porſch meint der Regierung gute Lehren geben zu ſollen
er meinte daß da wo eine große Menge Polen ſich aufhalte
auch polniſch ſprechende Polizeibeamte vorhanden ſein müßten
Ich kann da bemerken daß ich den Verhältniſſen glaube näher

ſtehen ich habe 6 Jahre im Weſten amtirt wo ſehr vielPolen anſäſſig ſind und ich habe gefunden daß ſie alle Deutſch
verſtehen Den Vorwurf der Rechtsbeugung der der Regierung
aus ihrem Verhalten gemacht iſt muß ich energiſch zurückweiſen
Ich würde ſehr wohl in der Lage ſein den Wunſch des Abg
Rickert zu erfüllen und nachzuweiſen daß nicht die Polen die
Unterdrückten ſind ſondern die Provokanten Sehr richtig
rechts Tas Material wird wohl heute zu umfangreich ſein
Große Unruhe Beifall rechts
Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Dr Porſch Jch habe der Regierung nicht wie der

Miniſter meint gute Lehren geben wollen ſondern ich habe
mich nur als Abgeordneter an der Debatte betheiligt und ich

werde mir dieſes Recht nicht einſchränken laſſen
Abg Rickert Es iſt nie meine Abſicht die Augen zuſchließen außer zu gewiſſen Stunden wo es auch der V iniſter

thun muß Jn der Regel befinde ich mich nicht im Zuſtande
des Schlafes

Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Es folgt die Berathung folgenden Antrags Ring und Ge

noſſen konſ
Die Regierung zu erſuchen dahin zu wirken
1 daß das über die See und Landquarantänen eingehende

ausländiſche Vieh einer vierwöchentlichen Quarantänezeit und
einer Tuberkulinprobe unterworfen

2 daß die Einfuhr ruſſiſchen Geflügels unterſagt daß ferner
die Schließung der Grenze gegen die Einfuhr ruſſiſcher
Schweine aufrecht erhalten und die Einfuhr ruſſiſcher Schweine
nur ausnahmsweiſe unter ſofortiger Abſchlachtung in öffent
lichen Schlachthäuſern bis auf weiteres noch inſoweit zu
gelaſſen wird ls dies im Jntereſſe der Verſorgung des Jn
duſtriebezirks Oberſchleſiens mit Schweinefleiſch und Speck ſich
als nothwendig erweiſt

3 daß laut Artikel 6 der Viehſeuchenkonvention mit Oeſter
reich Ungarn ſofort zeitweiſe Sperre gegen die Rindvieheinfuhr
aus Oeſterreich Ungarn angeordnet wird

Zur Begründung des Antrages nimmt das Wort
Abg Ring konſ Wir erkennen an daß der Miniſter für

Land wirthſchaft in den zwei Jahren ſeiner Amtsthätigkeit für die
Laudwirthſchaft mehr geleiſtet hat als in den vorhergehenden
zwanzig Jahren geleiſtet worden iſt Aber wenn die Land
wirthſchaft gezwungen war da die Bemühungen auf Erhöhung
des Getreidepreiſes erfolglos waren mehr zur Viehzucht überzu
gehen ſo muß doch betont werden daß die Ka für Maſtvieh
außerordentlich niedrige und unzureichende ſind Die Einfuhr
von Vieh wirkt ſehr auf die Preiſe ein diefelbe iſt von 1
bis 1895 von 800 auf 910 Millionen geſtiegen Durch die ſtarke
Einfuhr ſind auch die vielen Verſeuchungen entſtanden die einen
Verluſt von ca 10 Millionen Mark in einem Jahre herbeigeführt
haben Die Jntakthaltung der Gebiete in denen Viehzucht ge
trieben wird liegt nicht nür im landwirthſchaftlichen ſondern im
nationalen Jntereſſe Für die Sperrmaßregeln des Miniſters
ſind wir dankbar aber ſie reichen nicht aus während das Ausland
ſich faſt gänzlich gegen uns abſperrt Wir verlangen zunächſt
die Verlängerung der jetzigen Quarantäne von 10 Tagen auf
4 Wochen da die zehntfägige nach den bisherigen Erfahrungen
nicht ausreicht Mir iſt mitgetheilt worden daß däniſches Vieh
nach 11 18 und ſogar nach 21 Tagen an der Maul und
Klauenſeuche erkrankte Auch der Staatsthierarzt von Hamburg
erklärt daß eine vierwöchentliche Quarantäne nöthig ſei Die
Schweineſeuche iſt von Steinbruch in Ungarn aus eingeſchleppt
worden Es wird nur über die Frage der zehntägigen Quaran
täne geſtritten aber thatſächlich kann man darüber nicht ſtreiten
nachdem man im Weſten die Erfahrung gemacht hat daß
Erkrankungen nach 10 Tagen entſtehen

Jn zweiter Linie verlangt unſer Antrag daß die Einfuhr
ruſſiſchen Geflügels und ruſſiſcher Schweine unterſagt wird
Ich verweiſe hier auf Oberſchleſien wo bezüglich des Schweine
ſleiſches von ſachverſtändiger Seite bekundet iſt daß es dort ſo
billig ſei daß ſogar die Einfuhr aus anderen Provinzen
Preußens überflüſſig ſei Sodann ſind aber auch
die Befürchtungen in betreff der Seuchengefahr noch weit
übertroffen worden Hört hört rechts Es iſt vor
ekommen daß in die Waggons geſunde Schweine durch die

Vorderthür eingeladen und dann durch die Hinterthür wieder
ausgeladen und durch kranke Schweine erſetzt ſind Als der
Miniſter im Jahre 1895 in Oberſchleſien war da iſt auch er
betrogen worden indem man einfach die Züge nicht eher ab
gehen ließ als bis er wieder weg war Solchem Unfug muß
geſteuert werden und das iſt um ſo leichter möglich als Deutſch
land einen ſolchen Ueberfluß an Schweinen hat daß es fremder
Einfuhr gar nicht bedarf Sehr richtig rechts Ganz ähnlich
hat auch die Einfuhr fremden Geflügels unſer heimiſches Ge
ſlügel durch Verbreitung der Geflügelcholera ſtark infizirt und
wenn dagegen nicht bald Maßnahmen getroffen werden ſo wird
die Seuche überhaupt nicht mehr auszurotten ſein Das beſte
Mittel iſt da einfach die Grenze gegen fremde Geflügeleinfuhr
zu ſchließen

Der dritte Punkt unſeres Antrages habe ſeinen Grund in der
Thatſache daß in Oeſterreich nicht weniger als 1930 Ortſchaften
von der Maul und Klauenſeuche betroffen ſind Mit anderen
Worten ganz Oeſterreich iſt von oben bis unten von der Maul
und Klauenſeuche üderzogen Die Oeſterreicher ſelbſt haben
auch die Ueberzeugung daß ihre Veterinärpolizei zur Bekämpfung
der Seuche nicht ausreicht Angeſichts dieſer Thatſache ſcheint
es mir die höchſte Zeit zu ſein wenn wir unſere Landwirthe
nicht um den letzten Zweig ihrer Einnahmen bringen wollen
laut Art 6 der Viehſeuchenkonvention mit OeſterreichUngarn
ſofort zeitweiſe die Sperre gegen die Rindereinfuhr aus dieſen
Landern eintreten zu laſſen Beifall rechts

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Nach der
Beantwortung der vorjährigen Jnterpellation und nach meinen
jüngſten Ausführungen im Reichstage hatte ich eigentlich gehofft
einer abermaligen Wiederholung dieſer Verhandlungen enthoben
zu ſein umſomehr als die Art und Weiſe wie im Vorjahre
der Antragſteller ſeine Wünſche begründete nicht zum Segen
der Landwirthſchaft gedient hat Oho rechts Das hat uns
Schwierigkeiten mit den auswärtigen Staaten bereitet unter
denen wir auch jetzt noch zu leiden haben und die zweifellos
auch nicht zum Nutzen der deutſchen Landwirthen dienten Hört
hört links Wir ſind auf Grund der beſtehenden Geſetze und
der Viehkonvention nicht berechtigt unſere Veterinärpolizei
blos mit Rückſicht darauf zu handhaben um der inländiſchen
Dir eine Preisſteigerung zu verſchaffen Unruhe rechts

ie weſentlichſten Ausführungen des Vorredners zielen aber



arauf ad das war der Schluß und Anfang ſeiner Rededes perre einzuführen weil ſie im Jntereſſe der den
Viehproduktion geboten ſei Widerſpruch rechts ſehr richtig links

Die Stellung der Regierung den auswärtigen Staaten gegenüber
iſt aberdie ne Veterinärpolizei im Rahmender Handelsverträge
und in Gemäßheit der Viehkonvention zu handhaben aber über
dieſe Grenze nicht hinauszugehen Beifall links Lachen rechts

bin dem Vorredner dankbar daß er mir das Zeugniß aus
geitellt hat ich ſei bemüht geweſen ſoweit t befugt bin in
den letzten zwei Jahren Deutſchland vor Viehſeuchen zu be
wahren Es wäre aber nicht richtig ar en daß alle dieſe
Maßregeln z B die ſich auf die Viehhöfe in Berlin und
Rummelsburg erſtreckenden auf die Anregungen des Vorredners
urückzuführen ſind Vielmehr ſind meine erung und ichſchon weit früher bemüht geweſen die vorhandenen Schäden zu

beſeitigen Das Gleiche gilt auch von den Beamten der
Veterinärpolizei Nun habe ich im November v J einen Be
richt von dem Oberpräſidenten in Oppeln erhalten worin er
mir mittheilte es ſei heimlich ein Thierarzt Arnold nach Oppeln
geſchickt worden um dort zu kontrolliren ob die Veterinär
polizei in angemeſſener Weiſe gehandhabt würde und wie die
Verhältniſſe bei der Zehn aus Rußland lägen Seine
Anweſenheit ſollte mir ein abſolutes Geheimniß bleiben und
nur der Unvorſichtigkeit eines Händlers iſt es
daß die Perſonalien kurz vor der Rückkehr nach Berlin noch
feſtgeſtellt werden konnten Als er als Anonymus nicht mehr
figuriren konnte ſat er ſogar behauptet er ſei vom
Miniſter v Hammerſtein geſchickt worden Später ſagte er
er ſei nicht vom Miniſter direkt ſondern vom Miniſterialdirektor
Sterneberg geſchickt um ſich über die Schwarzvieheinfuhr aus
Rußland und über die Maul und Klauenſeuche zu informiren
Hört hört links Wie ein Anhang zu jenem Bericht mir

meldet behauptet er daß eine Parthie Schwarzvieh krank ſei
von der durch zweimalige Unterſuchung feſtgeſtellt worden war
daß es durchaus geſund war Die Behauptung daß als ich in
Leuthen war ich keine ruſſiſchen Schweine hätte ſehen können
iſt unrichtig Jch habe ſelbſt die ruſſiſchen Schweine neben den
e geſehen und es iſt ruſſiſches Fleiſch abgeſchlachtet
worden und es war ſogar ein Thier darunter das vernichtet
wurde weil es an der Klauenſeuche erkrankt war Angeſichts
dieſer Thatſachen muß ich doch feſtſtellen daß einmal die Mit
theilungen der Händler in hohem Grade verdächtig ſind unddaß ferner auch die Mittheilungen Arnold s große Bedenken
erregen Die Beamten an der Grenze arbeiten mit der größten
Aufopferung und es liegt nicht im Jntereſſe einer vernünftigen
Handhabung der Veterinärpolizei und auch nicht im Jntereſſe
der Landwirthſchaft wenn man ihnen nicht vertraute ſondern ſich
Uebertreibungen zu Schulden kommen läßt die ſich auf
unlautere Quellen ſtützen Unruhe rechts Auf der einen
Seite klagt man die Veterinärpolizei zu großer Strenge an auf
der anderen Seite klagt man daß ſie nicht ſtreng genug vor

Jch werde bemüht ſein auch in Zukunft innerhalb der
geſetzlichen Grenzen zu verfahren werde aber nicht darüber
hinausgehen
Was die gewünſchte vierwöchentliche Quarantäne anlangt ſo

ſind wir nicht befugt über die zur Zeit beſtehende zehntägige
Friſt hinauszugehen und ich erkläre namens der Staatsregierung
daß ſie ſich nicht für berechtigt erachtet die vierwöchentliche
Quarantäne einzuführen Hört hört rechts Was den
zweiten Punkt anlangt ſo handelt es ſich bei dem Geflügel nicht
nur um ruſſiſche Gänſe ſondern auch um Geflügel aus anderen
Ländern Was die Schutzmaßregeln gegen die Seuchen
einſchleppung anlangt ſo haben ſich allerdings die Landwirth
ſchaftskammer für Brandenburg und andere Kammern für die
abſolute Sperre gegen ausländiſche Gänſe ausgeſprochen
eine Kammer hat aber auch das Bedenkliche dieſer
Maßnahme anerkannt Die Staatsregierung hält eine
ſofortige Sperre der Grenze gegen die Gänſeeinfuhr für un
möglich ferner iſt ſie der Anſicht daß eine Sperrung gegen
Rußland allein auch unausführbar iſt weil die Gefahr
der Einſchleppung aus anderen Ländern eben ſo groß iſt Die
letzteren Maßnahmen würden überdies der Regierung den Vor
wurf einer ungleichen Behandlung der Staaten zuziehen Was
die Einfuhr von Schweinen in Schleſien anlangt ſo wird wenn
die Fälle der Einfuhr kranker Thiere ſich mehreu und eine Ge
fahr entſtehen ſollte auch dieſes letzte Kontingent der Schweine
einfuhr verſchloſſen werden Aber auch dann kann das Bedenken
nicht unterdrückt werden daß dadurch der Preis des Schweine
fleiſches für die dortige Bevölkerung ſich erheblich ſteigern wird
Jch habe namentlich die Abſicht gegen die Händler beſonders
ſcharf vorzugehen Dieſe die bisher abſolut antiagrariſch waren
ſchlagen ſich jetzt mit Macht zu den Agrariern denn
ſie glauben wenn das ganze Kontingent beſeitigt
iſt dann wieder das Monopol allein zu erhalten
Was den dritten Punkt des Antrages anlangt ſo iſt es aller
dings richtig daß in vielen Ortſchaften OeſterreichUngarns die
Maul und Klauenſeuche herrſcht und es iſt deshalb ja auch die
Grenze gegen die Einfuhr aus der Bukowina und Vorarlberg
geſperrt worden Bis jetzt ſind daher auch nur ein paar Fälle
von Einſchleppung vorgekommen ſollten neue Fälle vorkommen
ſo wird die Regierung erwägen ob ſie berechtigt iſt noch weitere
Theile zu ſperren Gegenwärtig aber hält ſie ſich wie ich
namens der Staatsregierung erkläre weder für befugt noch be
rechtigt weitere Sperrungen vorzunehmen Sie wird indeſſen
genaue Nachforſchungen anſtellen ob weitere Fälle der Seuchen
einſchleppung vorkommen und dann dasjenige thun wozu ſie be
rechtigt iſt aber nicht mehr habe heute hier nicht
aggreſſiv vorgehen wollen aber ich habe mich für
verpflichtet gehalten die ganze Angelegenheit in die
Schranken zurückzuweiſen durch die wir gebunden ſind und
das ſind die Handelsverträge die Viehkonvention und die be
ſtehenden Reichsgeſetze Meine Veterinärbeamten haben ſtets
ihre Pflicht erfüllt und es war nicht nothwendig ihnen Leute
auf den Hals zu ſchicken um ſie ausforſchen zu laſſen Auf
Einzelbeiten werde ich vielleicht noch Gelegenheit haben in der
nächſten Sitzung einzugehen

Abg Graf Kanitz konſ Unſer Antrag ſoll durchaus nicht
etwa ein Mißtrauensvotum gegen den Miniſter ſein ſondern
wir wollen mit dem Antrage einem wirklichen Bedürfniß ab
helfen und da drei Viertel der Mitglieder des Hauſes den An
trag unterzeichnet haben ſo iſt das Prinzip deſſelben auch wohl
das richtige Wir haben im Jahre 18894 eine Viehausfuhr
von nur 23 Millionen gehabt dagegen eine Einfuhr von
280 Millionen Hört hört rechts Auch im Jahre 1897
habe ſich das Verhältniß nicht weſentlich verändert Nun haben
die Ruſſen ihre Grenze gegen unſere Schweineausfuhr vollſtändig
abgeſperrt und da meine ich was die Ruſſen gegen uns thun
können auch wir gegen die Ruſſen thun Auch Oeſterreich habe
i gegen eine Einfuhr von deutſchem kranken Vieh vollſtändig ab
geſchloſſen Wenn man bezüglich der Verlängerung der Quaran
täne Retorſionsmaßregeln ſeitens Dänemark befürchtet ſo iſt doch
das bei der minimalen Ausſuhr Deutſchlands nach dort nicht zu
erwarten Der Abg Ring mute wenn er auf die Gefahr der
Verſeuchung hinweiſen wollte auch auf die vete inärpolizeilichen
Maßnahmen Bezug nehmen Ich erkläre dem Miniſter daß wirgegen ſeine See auch nicht den Schatten eines Vor
wurfes erheben ir ſind ihm dankbar für das was er ge
than hat und der Antrag Ring ſollte ſeine Petition ſtärken
3 hoffe daß die Verhandlungen dieſen Erfolg haben werden

ebhafter Beifall
ierauf vertagt ſich das Hausgiönli bemerkt s

Abg Ring dem Minjſſter gegenüber daß er ſeinen Thierarzt
nach den verſeuchten Gegenden geſchickt habe das ſei aber nicht
heimlich geſchehen Vorläufig ſtehe Ausſage er Ausſage under werde dem Miniſter den Bericht einſch en Wenn der
Miniſter in Beuthen keine en Schweine geſehen abe ſo
liege das daran daß die Händler dies verhindert hatten
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4o Union Gratweill S 136,006 llalberet Blankenb s 135 256 8 Böhm Nordbahn do elektr Strassh 159,606

B3rsi Higenb W liuke s 221,50b20 l tal Meridional Eb s 126 00b2 11 14 Buschtiehrad Lit A 295,00b20 10 do Bierbr Reudn
Brelauer Oelwerke 3 1112 be ura Simpl Kv Westh 4 98,00d2 los do do B 279,00B v Riebeck Co 204,50b26
Gharlottb Wasserwerk 9 259 00B udwigehaf Bexbach 10 248,50b2 10 Galiz Ludw B 110,256 15 Lpz Kammngarnsp 195,500
Chem Fabr Schering 11 2 4,90b s Graz Köflach 137,000 7 do Alalzf Schkeud 16 006Chemn Masch Zimm 3 1138,25b2 Aula Rigonh Btem m a 2 BAlarienburg Mlawka 93,500 t Je e 1000 Ob
Deasauer Gas 10 207 10b26 5 S chs Kammg SpDisch Gasglühl Ges 130 753 20 ba Stamm Prior Aktien Div Bisenp St T Art z r h Fapr 111,25bz0
Egestorf Salzwerke 8 126,50b Tuneſg Tepſitz m n s Masch VabrEfverteld Farnentabr 1s 32 29 h Böänmisehe Nordbannl 8 5 Dux Bodenb Lit A Hartmann 194,25b20
Erdmannsdort Spinn 0 86,506 do Wedtbahn s 5 do do B 16 Süehs WebstuhlFreund Museh Konv 13 262,806 Karl 1,udw B 5 l110,4ob26 5 BMarienburg Mlawka 124,006 Fabr Sehönherr 254 00B
IIarburg Wien Gummi 22 392,50 ber Kötuen 5 161 Thür z z 7

do Brückenb koav 72 80 Kronpr R St Sch 4 100 9062 11 Allg D Kr A Lpz 214,50b30 6 do t Prior 133 oosdo o St Pr s ne 712148,006ß 8 Dresdener Bank 163 cOba0 Zeitz v 108,008Hirschberger Masch s I28,550 eeterr Nordwestb 582 e Goinaer Privath li26 o Zettuer Far v leKeyling Th Eiseng 5 125 1002 do B ibei nein 8 l T 71 et Tire an re do do Oblig 107,0060Kurfüretendamm Ges 3328,006 Wdöe ich 1 u a a 2677 z s6 i Zuckerfab Glauzig I108,906Veloce lIial D d 2 u terte Qunh 35,200 48h h Bank 124,90B 0Zuekerraff HalleM T e 29 467 c Ingar Galiz gar 5 5 2wieckauer 110,000

Maälzerei Wrede 11 u W Ausloburger Baubankl 0 90 i Aussig Teplitzer 99,856Acte Meraeun eheeebrenä S Dir Ina artion Er da 2 Bonn Norabann l190 808
NeuroderKunstanstalt s 114,006 Warsepau Farorpoi 5 S Stamm Prior 5 do do Goid 108,500
Nordd Fiswerke 200 Warschau Wien iel 3 Chemn Werkz A o Buschtihr 1896 stfr 101,700
Omnibus Gesellschafi 12 17 75b2 s Fabr Zimmerm 138 80ba0 4 do do 101,700Oppeln Portl Cem 7 183 00b 18 Cröllw Papierfabr 250,000 5 do m u 111,0060Päazage 4 21 60626Cunada Pacitsc 2 50,2502 400 do Schldvschr 102,00B 4 do Gol 190,10
Plerdehbahn Breslauer 8 198 00bz6Gotthardbahn 7,4 167 2 Dörstewitz Rattm 84,76ß 5 Dux Bodenbach 100,000
Saline Salzungen 7 1102,250 IItal Aleridionaux s 126 b 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871109,000
Sangerhäuser Masch 22 218 25b2 ILüttich IAimburg 44,90b Stier Vorz A 93,000 5 do do 1874 113,000Schäfer u Walcker 2 1114,75b26 u xemb Pr Hur 4 95,000 4 Geraer Jutesp u W 266,000 4 U Graz Kötlacher 100,7560
Sehlesische Cement 101 188 TebzSchweiz Centralbahn s 142,20 b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 102,000
8Schwartzkopſt 131 267 00b do Nordostbahn 6 136,00b 8ohn 160,50b j 4 Kaschau OderbergSiemens Glas Industr 11 292 256 do Unionbahn 4 683,8062 0 BHallesche Str B 4 Prag Puz Gold 100,000
Stetfiner Cham Didier 15 302,75 a Kette Elbs G Akt 74,500 5 o Gold 100 000Sudenburg MAaschin 10 164,0 o Körbisd Zuckerfb 115,000 5 Prag Turnau e
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